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Neue Biuttaten der Nazi. 


Drei Perſonen ermordet, viele verletzt. — Kundgebungen der Eiſernen Front 
in ganz Deutſchland. 


Berlin, 6. Februar. Am Sonntag veranſtaltete 
die Eiſerne Front in faſt allen Städten Deutſchlands ge⸗ 
gen das neue Regime der Harzburger Front Kundgebun⸗ 
gen. Alle Kundgebungen wieſen eine überaus ſtarke Teil⸗ 
nahme auf und ſtanden im Zeichen des Abwehrwillens, im 
Zeichen der Abwehr gegen die Harzburger Front. Nach 
den vorliegenden Berichten hinterließen ſämtliche Verun⸗ 
ſtaltungen die Ueberzeugung, daß die Maſſen bereitſtehen, 
wenn es an der Zeit iſt und die Führer rufen. In zahl⸗ 
reichen Städten nahmen auch Kommuniſten an den Ver⸗ 
anſtaltungen teil. Die Kundgebungen verliefen, von klei⸗ 
nen Zwiſchenfällen abgeſehen, durchaus ruhig. Dafür kam 
es aber nach den Kundgebungen zu zahlreichen Bluttaten 
der Nationalſozialiſten, die die von Kundgebungen heim⸗ 
lehrenden Anhänger der Eiſernen Front überfielen. 

Berlin, 6. Februar. Sonnabend abend wurde der 
ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter von Straßfurt und preu⸗ 
ßiſche Landtagsabgeordnete Kaſten von einem zweifellos 
dem nationalſozialiſtiſchen Lager angehörenden 17jährigen 
Gymnaſialſchüler erſchoſſen. Der jugendliche Mörder hat 
folgenden Vorfall als Anlaß für feine Bluttat genommen: 
Während der Demonſtration der Nationalſozialiſten und 
des „Stahlhelm“ wurde ein Mitglied des Arbeiterſamari⸗ 
terdienſtes verletzt. Kaſten hat daher in ſeiner Eigenſchaft 
als Bürgermeiſter die Verhaftung eines Demonſtranten 
angeordnet und ihn auf das Rathaus bringen laſſen. Als 
Bürgermeiſter Kaſten nach dem Verhör des Verhafteten 
das Rathaus verlaſſen wollte, trat an ihn der 17jährige 
Gymnaſialſchüler heran und mit den Worten: „Die Stunde 
der Abrechnung iſt gekomen!“ ſchoß er ihm eine Kugel in 
den Leib. Karten iſt kurz nach ſeiner Einlieferung ins 
Krankenhaus geſtorben. 

Breslau, 6. Februar. Am Sonntag nachmittag 
um 3 Uhr wurde im Süden Breslaus in der Steinſtraße 
ein von der Demonftration der Eiſernen Front heimkeh⸗ 
render Student von Nationalſozialiſten überfallen und nie⸗ 
dergeſtochen. Der Ueberfallene, der durch 2 Stiche ſchwer 
verletzt wurde, iſt kurz nach ſeiner Einlieſerung ins Kran⸗ 
kenhaus geſtorben. Die Täter, die nach der Tat die Meſ⸗ 
ſer in einen Kellerraum warfen, wurden verhaftet. 

In der Loheſtraße überfielen 15 Nationalſozialiſten 
eine Gruppe auswärtiger Reichsbannerleute, die mit dem 
Omnibus in ihre Heimat zurückkehren wollten. Zwei junge 
Reichsbannerkameraden trugen erhebliche Ver⸗ 
letzungen davon. Insgeſamt wurden bei den Zuſam⸗ 
menſtößen 11 Perſonen verlegt. 3 Nationalſozialiſten 
wurden feſtgenommen. 

In Gleiwitz überfielen Nationalſozialiſten nach 
einer Demonſtration der Eiſernen Front heimkehrende 
Demonſtrationsteilnehmer. Zwei Jungſozialiſten wurden 
ſchwer mißhandelt und niedergeſtochen. Einer wurde, als 
er beſinnungslos war, über das Geländer der Klodnitz⸗ 
Brücke geworfen. Er fiel jedoch auf den Uferrand, wo er 
ſpäter das Bewußtſein wiedererlangte. Paſſanten ſchaff⸗ 
ten ihn und den anderen Schwerverletzten ins Kran⸗ 
kenhaus. 

Chemnitz, 6. Februar. Nach der Kundgebung der 
Eiſernen Front wurde der Reichsbannermann Fiſcher 
durch einen Rückenſtich von einem Nationalſozinliſten ge⸗ 
tötet, 14 Perſonen wurden verletzt, darunter 4 ſchwer. An 
der Kundgebung der Eiſernen Front beteiligten ſich 25 000 
Menſchen. Als die Polizei verſuchte, einen nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Zug aufzulöſen, leiſteten die Nationalſozialiſten 
Widerſtand. Zahlreiche Nationalſozialiſten wurden durch 
Kolbenſchläge der Polizei ſchwer verletzt. 

Köln, Februar. In der Nacht 
kurz nach 3 Uhr, ſtieß in der Thieboldgaſſe ein Trupp 
Nationalſozialiſten mit einer Gruppe Anders⸗ 
denkender, deren Parteizugehörigkeit noch nicht feitgeitellt 
werden konnte, zuſammen, wobei es zu einer Auseinander⸗ 
jegung kam, in deren Verlauf auch Schüſſe fielen. Drei 
Männer und eine Frau mußten in ſchwer verletztem Zu⸗ 
ſtande in das Bürgerhoſpital überführt werden. Zwei von 
den Schwerverletzten ſchweben in Lebensgefahr. Die Po⸗ 
lizei hat die Ermittlungen ſofort aufgenommen. 

Berlin, 6. Februar. In Schöneberg wurden bei 
einem nationalſozialiſtiſchen Ueberfall auf ein kommuni⸗ 
e 


zum Montag, 
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ſtiſches Verkehrslokal die Einrichtungsgegenſtände zerſtör: 


und die Wirtin ſchwer verletzt. 15 SA.⸗Leute wurden 
verhaftet. 8 
Bochum, 6. Februar. Sonntag nacht wurde in 


Bochum⸗Gerte ein SA.⸗Führer durch 5 Piſtolenſchüſſe ge⸗ 
tötet. 31 Kommuniſten wurden feſtgenommen. 


Demonſtrationszug der Eiſernen Front in Witten 
von SA beſchoſſen. 

Mittwoch abend demonſtrierten mehr als 1000 Mit⸗ 
glieder der Eiſernen Front und des Reichsbanners in 
Witten bei Dortmund gegen Faſchismus, gegen Diktatur, 
gegen Hunger und Elend. Der wohlgeordnete und Dijzi- 
plinierte Zug wurde von tauſenden Menſchen in den Stra⸗ 
ßen ſympathiſch begrüßt. In der Poſtſtraße warteten 


uniformierte SA- und SS⸗Leute auf den Zug und eröffne⸗ 


ten vor den Augen der Polizei auf die letzten Reihen der 
Demonſtranten ein mörderi Piſtolenfeuer. Vier 
Reichsbannerleute, ein Parteiloſer und ein fünſzehnjähri⸗ 
ger Junge brachen unter den Kugeln zuſammen. Die Ver⸗ 
letzten wurden ins Krankenhaus gebracht. 


Berlin, 6. Februar. Die Wirtin des kommuniſti⸗ 
ſchen Verkehrslokals „Pappſchachtel“ in Schöneberg Anna 
Röde, die bei einem nationalſozialiſtiſchen Ueberfall auf 
das Lokal durch einen Bauchſchuß ſchwer verletzt wurde, 
iſt noch im Laufe der Nacht im Auguſte⸗Viktoria⸗Kranken⸗ 


(haus ihren Verletzungen erlegen. 


Naziterror in Schleswig⸗Holſtein. 

In Rendsburg verſuchten Nationalſozialiſien 
das Gewerkſchaftshaus zu überfallen. Polizei trieb ſie 
urück. 

ö Bei Segeberg überfielen Nazis den Austräger 
einer ſozialdemokratiſchen Zeitung, entriſſen ihm die in 
ſeinem Beſitz befindlichen Blätter und verbrannten ſie. 

Im Landesteil Eutin drangen Nazis in Wohnun⸗ 
gen und Gehöfte von Anhängern der Eiſernen Front und 
forderten unter wüſten Drohungen die Einziehung der 
Freiheitsfahnen. 


Hitler wollte Hindenburg die Hand küſſen. 

Berlin, 5. Februar. Wie man jetzt erfährt, iſt es 
vor der Betrauung Hitlers mit der Regierungsbildung 
wieder einmal — um den Ausdruck Otto Straſſers zu ge⸗ 
brauchen — zu einer „Hündchenſzene“ gekommen. Es war 
Hitler mitgeteilt worden, Hindenburg erwarte, daß er ſich 
wegen gewiſſer Aeußerungen, die er gegen den Reichsprä⸗ 
ſidenten getan hatte, entſchuldige. Hitler tat denn auch 
de⸗ und wehmütig Abbitte, wobei er wieder einmal in Trä- 
nen ausbrach. Zum Schluß wollte der „Führer“ Hinden⸗ 
burg die Hand küſſen. Angewidert von dieſer Lakaien⸗ 
haftigkeit, wehrte Hindenburg ab und ſagte nur: „Schon 
gut! 


KP Dd⸗Jührer zur Sozialdemokratie 
übergetreten. 
Zut Stärkung der Kampffront gegen den Faſchismus. 

Der bisherige kommuniſtiſche Kaſſeler Stadtverord⸗ 
nete Sippel iſt zur Sozialdemokratie übergetreten. In 
dem ſozialdemokratiſchen „Kaſſeler Volksblakt“ veröffent⸗ 
licht Sippel eine Erklärung, in der er die Wahnſinnspoli⸗ 
tik der Moskauer Regierung gegen die Sozialdemokratie 
geißelt und ſagt, daß in der gegenwärtigen politiſchen 
Situation in Deutſchland nur eine einige Arbeiterklaſſe 
unter Führung der Sozialdemokratie und der Gewerkſchaf⸗ 
ten den Kampf gegen den Faſchismus führen könne. Den 
letzten Anſtoß zu ſeinem Uebertritt habe die Tatſache ge⸗ 
geben, daß er von den Kommuniſten zur Verantwortung 
gezogen werden follte, meil er für ein Arbeitsbeſchafſungs⸗ 
programm des Kaſſeler Magiſtrats geſtimmt habe. Die 
anderen kommuniſtiſchen Abgeordneten hatten ſtreng die 
Weiſung Moskaus befolgt und alle Vorſchläge des Magi⸗ 
Krats abgelehnt 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime- 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Berufung im Breſt⸗ Prozeß. 
Wir ſind am Vortage der Berufungsverhandlung im 
Breſt⸗Prozeß, für den das außergewöhnliche Intereſſe in 
der breiten Oeffentlichkeit des In⸗ und Auslandes immer 


noch gleich ſtark geblieben iſt. Es iſt die ungeheuerliche 
Behandlung führender Politiker in der Breſter Feſtung 
noch nicht vergeſſen, alle wiſſen, welch hohe Strafen dieſen 
Angeklagten vom Gericht auferlegt wurden. 


Das Gerichtsverfahren im Warſchauer Appellations⸗ 
gericht beginnt am 7. Februar. Alle Vorbereitungen für 
dieſen Prozeß find ſchon getroffen worden. Große „Sorg— 
falt“ wurde bei der Feſtſetzung des Richterkompletts ge⸗ 
übt. Nach einigen vorgenommenen Aenderungen ſetzt ſich 
der Gerichtshof jetzt wie folgt zuſammen: Gacek, Chodeeli, 
und Wyczanſki. Von den 18 Rechtsanwälten, welche in 
der erſten Inſtanz teilnahmen, werden vier nicht mitwir⸗ 
ken, und zwar Eugenjusz Smiarowſfki, welcher verſtarb, 
Ujazdowſki, der Verteidiger des freigeſprochenen Abg. Sa⸗ 
wich, Stefan Urbanowicz und Staniſlaw Szurlej. Rech's⸗ 
anwalt Urbanowicz brach unlängſt in Zakopane das Bein 
und da er der einzige Verteidiger des früheren Miniſters 
Kiernik war, ſo bleibt Abg. Kiernik ohne Verteidiger, da 
das übergroße Material im Breſter Prozeß ein Stellver⸗ 
treter in jo kurzer Zeit nicht bewältigen kann. In derſel⸗ 
ben Lage befindet ſich auch Abg. Witos, da fein Verteidi⸗ 
ger Szurlej einen großen Brandſtifterprozeß in Krakau 
führt und deshalb unabkömmlich iſt. Da die beiden 
„Piaſt“⸗Abgeordneten aus obigen Gründen ohne Vertei⸗ 
diger bleiben werden, ſo wird damit gerechnet, daß der 
Prozeß vertagt wird. 


Um das Nußlandgeſchäft. 
Polniſche Wirtſchaſtsvertreter nach Moskau abgereiſt. 


Heute früh begab ſich die polniſche Handelsabordnung 
unter Führung von Prof. Kaſprowiez nach Moskau, um 
den Lieferungsvertrag zu verlängern. Die Grundzüge 
des neuen Vertrages wurden bereits auf diplomatiſchem 
Wege in Moskau feſtgeſetzt. Die bisherige Höhe des Kre⸗ 
dits von 1,2 Millionen Zloty wird beibehalten. Gleich⸗ 
zeitig begeben ſich Vertreter der intereſſierten politiſchen 
Induſtriezweige des Verbandes der polniſchen Mechaniker, 
der Aktiengeſellſchaft Scheibler und Grohmann, der Kö⸗ 
nigs⸗ und Laurahütte in Oberſchleſtien, der Lokomotiv⸗, 
Waggon⸗ und elektrotechniſchen Fabrik ſowie Vertreter der 
Schweinezüchter nach Moskau. 


Kriegerfriedhöſe in Polen und in anderen 
Lündern. 
1300 000 Kriegsgeſallene in Polen beerdigt 


In der letzten Sitzung der Verwaltungskommiſſton 
des Sejm wurde über eine Regierungsvorlage zum Geſetz 
über die Kriegerfriedhöfe in Polen beraten. Das Geſeßz 
hat zur Aufgabe, die Erhaltung von Kriegergräbern und 
Kriegerfriedhöfen in Polen, ohne Rückſicht auf die Natio⸗ 
nalität der Gefallenen. 

Auf dem Gebiete der polniſchen Republik ſind eine 
Million 300tauſend Soldaten, die im Weltkrieg und im 
polniſch⸗bolſchewiſtiſchen Krieg gefallen ſind, beerdigt. 
Dieſes Millionenheer von toten Soldaten iſt auf 10 255 
Friedhöfen in 427 899 Einzel⸗ und in 79 712 Maſſen⸗ 
gräbern beerdigt. Der größte Teil dieſer Friedhöfe iſt be⸗ 
reits inſtand geſetzt worden, 3600 ſind jedoch noch nicht in 
Ordnung. Die allgemeinen Ausgaben für den Unterhalt 
der Kriegerfriedhöfe in Polen einſchließlich der Verwal⸗ 
tungsausgaben betrugen bisher 4 Millionen Zloty. 

Aus einer der Geſetzesvorlage beigefügten Zuſammen⸗ 
ſtellung geht hervor, daß in bezug auf die Zahl der im 
Lande beerdigten Kriegsopfer von den anderen Ländern 
nur Frankreich vor Polen ſteht. Und zwar ſind in 
franzöſiſchem Boden 1 350 000 Soldaten in 1055 174 
Gräbern beerdigt. In Polen find 1300000 Soldaten 
in 567610 Gräbern beerdigt. Die jährlichen Ausgaber 
Polens für die Betreuung der Kriegerfriedhöfe betragen 
357 000 Zloty. 

An dritter Stelle ſteht Rumänien mit 800 000 
Gefallenen; die jährlichen Ausgaben betragen 560 000 
Zloty. Es folgt Deutſchland mit 321 000 Gefallenen 
und 1 676 920 Zloty Jahresausgaben und Italien mit 
275 000 Gefallenen und 3 350 000 Jlotg Jahrebansgaben 


A. - 
Die Klage des Süriten Pleß. 


Polniſcher Einwand abgewieſen. 


Haag, 4. Februar. Der Internationale Gerichts⸗ 
hof hat eine Vorentſcheidung im deutſch⸗polniſchen Pleß⸗ 
Streit bekanntgegeben, in der der Einwand der polnſſchen 
Regierung auf Unzuſtändigkeit des Haager Gerichtshofes 
zurückgewleſen wird. 


— 


Ein vorbildlicher Journaliſt. 

Der Berliner „Vorwärts“ ſchreibt: Der langjährige 
Berichterſtatter des großen fortſchritklichen Blattes „Mean: 
cheſter Guardian“, Voigt, verläßt mit dem heutigen 
Tage die Reichshauptſtadt, um als Hauptvertreter der g.ei⸗ 
chen Zeitung in Paris zu wirken. Voigt hat ſich durch ſel⸗ 
nen unerſchrockenen Kampf gegen die keaktlonären Kedite 
viele Feindſchaften zugezogen, die ihn und ſein Blatt nur 
ehrten. Sein internationales Gerechtigkeitsgefühl ließ ihn 
aber mit der gleichen Unerſchrockenhelt den Kampf gegen 
den franzöſtſchen Militartsmus an der Ruhr und am 
Rhein und für die in Polen unterdrückten deutſchen und 
ukrainiſchen Minderheiten führen. Die hieſige Rechts⸗ 
preſſe verlangte abwechſelnd feine Ausweiſung, wenn er 
über die Zuſtände in Deutſchland die Wahrheit ſagte und 
ſie zitierte ihn anderentags ausführlich, wenn er ſich zum 
Sprachrohr des drangſalierten Auslandsdeutſchtums 
machte. 


— — 


Paritee Preſſe iſt verſchnupft 
über die Ausführungen des si liſchen Vertreters im Haupt⸗ 
anusſchuß. 


Paris, 4. Februar. Die Ausführungen des eug⸗ 
lichen Vertreters im Hauptausſchuß der Abrltſtungskonfe⸗ 
renz Eden über den franzöſtſchen Abritſtungsplan veran⸗ 
laſſen die Genfer Berichterſtatter der Pariſer Blätter zu 
der Feſtſtellung, daß 5 1 auch England ſich der baut: 
ſchen und der italieniſchen Opposition gegen den franzöſi⸗ 
ſchen Plan anſchließe, um den Abrüſtungsplan, den der 
engliſche Außenminſſter Simon vorbereitet habe, in den 
Vordergrund zu rücken. Nach einer derartigen Aufnahme 
des franzöſiſchen Planes habe die franzöſiſche Abordnung 
die Pflicht, alle Vorſchläge, die N eine Schwächung der 
franzöſiſchen Landesverteidigung hinauslieſen, abzu⸗ 
lehnen. Der „Petit Wartiten" findet es un⸗ 
begreiflich, wie man nach der Uebernahme der is I 
rung durch Hitler und Hugenberg und nach der von Na⸗ 
dolny öffentlich ausgeſprochenen fit Deutſchlands, wie⸗ 
der aufzurſiſten, die augenblicklichen Sicherheltsbürgſchaf⸗ 
ten als genügend für eine weitere Abrüſtung und die Au. 
rechterhaltung des Friedens in Europa bezeichnen könne. 
Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ meint, wan 
werde ſagen, Eden habe ja nicht erklärt, daß ſeine Regie⸗ 
rung es ablehnen würde, einem Konſultatippakt beizu⸗ 
treten, wenn die Vereinigten Staaten dafür zu haben 
vären. Aber ein Konſultativpakt bedeute ſo gut wie 
nichts, da ja die Signatare einer derartigen Abmachung 
höchſtens 1 8 in einen Meinungsaustauſch einzu⸗ 
treten. Deshalb ſei es notwendig, daß Paul⸗Boncdur in 
der kommenden Woche energlſch dem Verſuch, den franzö⸗ 
ſiſchen Plan zu begraben, entgegentrete. Es ſei aber zu 
befürchten, daß er vielleicht nicht mutig genug jet, feinet 
Ideologie zu entſagen. 


Das Paßſhſtem in Sowietrußland. 


Moskau, 5. Januar. In dem Bericht des Sekre⸗ 
‚rs des Zentralexekutivkomitees der Sowjetunion, Jeun⸗ 
kidſe, über die Seſſion des Komitees heißt es über das 
Geſetz betreffend das Paßſyſtem: Die Städte wachſen über⸗ 
mäßig, die Verſorgung der Städte und Induſtriezentren 
wird eine komplizierte Angelegenheit. Gleichzeitig über⸗ 
ſiedeln aus den Dörfern in die Städte die Gegner der 
Kollektivwirtſchaften. Sie laſſen ſich dort nieder, beſchäf⸗ 


tigen ſich mit 1 überſiedeln wieder in andere 
ren wie 


Städte, der zurück und Überlajten das Verkehrs⸗ 


weſen. Man mußte irgendwelche e treffen, um 


dieſer zweckloſen Wanderung, die dazu führt, daß ſich in 
den Städten unerwünſchte und verbrechertſche Elemente 
niederlaſſen, Einhalt zu gebieten. Um das Geſetz über 
das Paßſyſtem iſt eine ganze Legende entſtanden, als ob es 
ausſchließlich zu repreſſiven Zwecken geſchaffen wäre. Tat⸗ 
ſächlich werden nur Perſonen, die nicht mit produktiver 
Arbeit beſchäftigt ſind, jenen Gäſten aus dem Dorf, denen 
die Kollektiviſterung nicht nach Geſchmack tft, und krimt⸗ 
nalderbrecheriſchen Elementen keine Päſſe ausgeſtellt wer⸗ 
den. (Dieſe werden dann aus den Städten ausgewkeſen. 
Red.) Für werktätige und für ſtändige Bewohner der 
ee iſt kein Grund zu Beſorgnis und Unruhe vor⸗ 
ſanden. 


Neue Meuterei 
in der holländiſchen Marine. 
Die Meuterer mit dem Schiff in See geſtochen. 
Kriegsſchiff verfolgt die Meuterer. 

Amſterda m, 6. Februar. Am Sonntag brach in 
der holländiſch⸗indtſchen Marine die dritte Meuterei in 
nerhalb 8 Tagen aus. Der holländiſche Admralſtab trat 
aus dieſem Anlaß am Sonntag abend zu einer Sonder⸗ 
tagung fuſammen. 

Von der neuen Meuterei iſt das holländiſche Kriegs⸗ 


Bil „Die 7 Nrovinzen“, das bislang an der Küſte von 
» 


Sumatra lag, betroffen worden. Das Schiff iſt ein Ar⸗ 
tillerieausbildungsſchiff von 6500 To. und hat elne Be⸗ 
atzung von 240 Mann. Die Ausrüſtung beſteht aus 20 
anonen und zwei Maſchinengewehren. Die Menterei 
nahm ihren Sue mit der Entwaffnung der 9 an Bord 
befindlichen Seeoffiziere und ihrer Feſtnahme. Die Be: 
bene ſetzte dann das Schiff unter Dampf und ſtach in 

ee. Der Kommandant des Schiſſes, der ſich bel Aus⸗ 
bruch der Meuterei nicht an Bord befand, hat auf einem 
Kriegsſchiff die Verfolgung der Meuterer aufgenommen. 
Man beflürchtet woe beiden Schiffen einen oſſenen See⸗ 
kampf, in dem das Kriegsſchiff wegen der ſtarken Geſchitze 
des Ausbildungsſchiffes unterliegen dürfte. 


Japaner marſchieren auf Dſchehol. 


London, 6. Februar. Dem „Daily Telegraph“ 
wird aus Mukben emeldet, daß der japanlſche Feldzug 
zur Eroberung der Provih Dſchehol bereits in vollem 
Gange ſei. 


Blutige Wahlen in Columbien. 


Bogota (Kolumbien), 6. Februar. Aus An 
von Wahlen kam es am Sonntag zu 3 ſtößen, b 
denen 18 Perſonen getötet und etwa 20 verletzt wurden. 


Aus Welt und Leben. 
Doppelmord durch zwei Mädchen. 


Furchtbare Bluttat in Frankreich. 


In Le Mans find am Donnerstag die Frau und die 
Tochter eines Rechtsanwalts in deſſon Abweſenheit von 
den beiden Dienſtmädchen der Familie ermordet worden. 
Als der Rechtsanwalt zurückkehrte, fand er den Torweg 
der Villa verſchloſſen. Er nahm an, daß ſeine Frau und 
Tochter zu ſeinem Schwager gegangen ſeien. Er begab ſich 
dorthin, wo er aber ſeins father nicht vorfand. 
Nichts Gutes ahnend, kehrte er mit ſeinem Schwager nach 
ſeiner Wohnung zurück und benachrichtigte zugleich dle Po⸗ 
lizei. Beamte drangen in das Haus ein und entdeckten 
auf dem Treppenabſatz des erſten Stockwerks die ſchrecklich 
verſtümmelten Leſchen der Frau und der Tochter des 
Se dee Der Frau war mit einem Hammer das 
Geſicht zertrümmert worden, die Tochter wies am ganzer. 
Körper Meſſerſtiche auf. Außerdem waren ihr dle Augen 
ausgertſſen und die Zähne elngeſchlagen worben. Die bat: 
den Dienſtmädchen Hatten ſich in ihrem Zimmer verbarri⸗ 
fadiert. Beide legten nach kürzem Verhör ein Geſtändnis 
ab. Sie begründeten ihre Tat damit, daß die Frau ihnen 
unberechtigte Vorwürfe wegen ihrer Arbeit gemacht habe. 
Es ſei dadurch zu einem heftigen Wortwechſel gekommen, 
in deſſen Verlauf ſie beide Frauen getötet hätten. 


— 


Drandititiung auf der „Atlantique“ 

Paris, 6. Februar. Der mit der Unkerſuchung des 
Brandunglücks auf dem franzöſiſchen Ozeandampfer 
„Atlantique“ beauftragte Ausſchuß hat ſeine Arbeiten be⸗ 
endet. Er kam dabei zu der Feitftelfung, daß Brand⸗ 
ſtiftung vorliegt. Die Anhanltspunkte, die den Aus⸗ 
ſchuß zu dieſer Annahme gelangen ließen, find verſchiedener 
Natur. Den Auschſlag ſcheint jedoch die Tatſache gegeben 
zu haben, daß das Feuer in zwei völlig voneinander ge⸗ 
trennten Kabinen ausbrach und zwar in der zweiten Ka⸗ 
bine gerade in dem Augenblick, als die Beſatzung den erſten 
Brand faſt erſtickt hatte. Der Kapitän der „Atlantigue“ 
erklärte bei Bekanntwerden des Berichts des Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſes, er teile dieſe Auffaſſung vollkomnten. 
So peinlich auch der Gedanke eines verbrecheriſchen An⸗ 
ſchlages fet, fo erlaube dieſe Gewißheit wenigstens, auf bie 
Propaganda des Auslandes gegen die Einrichtungen fran⸗ 
zöſicher Schiffe zu antworten. Die Ehre der franzöſiſchen 
Schiffbauer ſei gerettet. Die Angelegenheit ſei nunmehr 
der Staatsanwaltſchaft in Bordeaux zur weiteren Unter- 
ſuchung übertragen worden. 


— 


Bridge — automatiſch. 
In London wurde der erſte Bridge⸗Robot konſtruiert 
— ein Spieltiſch, der ſelbſtändig die Karten miſcht und 
verteilt. Es wird Höchfte Zeit, daß endlich auch ein Mo-Do 
ſpielender Maſchinenmenſch erfunden wird; muß man denn 
alles ſelber machen? 


Eine koſtbare heige. 

Eine aus dem Jahre 1725 ſtammende Stradiparius⸗ 
Geige erzielte einen Preis von faſt 2300 Pfund Sterling, 
während eine 9 Jahre ältere Stradivari für 800 Pfund 
wegging. 5 

Der Siegeslauf des Sports. 

Vor dreißig Jahren gab es in Deutſchland 800 000 
aktlpe e Deuce find es etwa 6 Milllonen. Von 12 
Millionen Deutſchen zwiſchen 15 und 25 Jahren betätigt 
ſich 15 jeder zweite bis dritte ſportlich. 

er ktalteniſche Futuriſt Marinettl hat die Zeichen 
der Zeit erkannt: er will ein Sporttheater eröffnen. Es 
ſoll das 88 zum Sportroman und der Sportplactlk 
ſein, Die 1 f hrungen ſollen im Freien und ſogar auf 
dem Meere ſtattfinden — wo die Zuſchauer ſttzen follen, 
hat Marinetti noch nicht erzählt; wahrſcheinlich trawlen 
ſie um die Bühne herum. 
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Tagesneuigleiten. 


Der „Segen“ der Kommiſſarwirtſchaft. 

Ueber einen unerhörten Skandal in der Lodzer Kran⸗ 
kenkaſſe berichtet der „Robotnit“. Dafſach hat der Ge⸗ 
richtsvollzieher die der Lodzer Krankenkaſſe zukommende 
Verſtcherungsgebühren in den größten Lodzer Induſtrie⸗ 
betrieben mit Arreſt belegt, weil die Krankenkaſſe fett län. 
gerer Zeit die Gebühren an das Lemberger Unfallser: 
ſicherungsamt nicht abgeführt hat. Es handelt ſich hier 
um die Summe von 104 000 Zloty. Obendrein wird die 
Krankenkaſſe noch einige tauſend Zloty Eintreibungskoſten 
bezahlen müſſen. * 

So wird das Geld der Verſicherten vergeudet ... 


Große Kundgebung der B. B. G. 


Geſtern fand in dem Lichtſpielthegter „Oswlatowen 
am Waſſerringe eine Verſammlung der PPS. ftatt, der 
etwa 1500 Perſonen beiwohnten. Der ehemalige Abg. 
Kowalſtt ſprach dabei über dle Bun e des Landes, 
Schöffe Pürtal dagegen über die Lage Polens auf inter⸗ 
naklonalem Gebiet. Beide Redner ſchilderten in längeren 
Reden die Lage der breiten Arbeitermaſſen, die vom Ka⸗ 
Nac ausgebeltet würden und Hunger und Elend leiden. 

ach der Debatte wurden zwei Entſchließungen gefaßt. 
In der einen Entſchließung werden den Häftlingen von 
Breſt Huldigungen dargebracht, während in der anderen 
den leltenden Perſonen der Partei das Vertrauen ausge⸗ 
ſprochen und verſprochen wird, um eine Arbeiter- und 
Bauernregierung zu kämpfen. (a) 


—— 


Rote Gen auf bem Leitungsdraht. 

Geſtern früh wurde auf einem Leitungsdraht an der 
Ecke Lipowa⸗ und Podlesnaſtraße eine tote Fahne bemerkt, 
die von unbekannten Tätern angebracht worden war. Po⸗ 
lizei entfernte die Fahne. (p) 


Folgen der Glätte. 

In der Piaſtkowaſtraße 45 glitt geſtern der 45 Jahre 
alte Jan Rataſezyk, Kaliſkaſtraße 9, aus und ſtürzte fr 
unglücklich, daß er einen Beinbruch davontrug. (p) 


Brände. 
| Rn der Fabrik von Choncinſkt und Kaluszyner in der 
Gdanfkaſtraße BO brach ein Brand aus, der vom 2. Feuer⸗ 


ziemlich erheblich. — In der Wohnung von 
ilſudſtiſttaße 35 geriet infolge and der 
eines Ofens bie 


Selbſtmord eines Dienſtmädchens. 

Geſtern morgen ging der n 28 wohn⸗ 
hafte Jcek Dzialowſti in die Küche, um das 3 Sabre alte 
Dienſtmädchen Lydia Behm zu wecken. Als er die Küche 
betrat, ver Bar er einen ſtarken Gasgeruch und ſah gleich» 
zeitig das Mädchen regungslos im Bett liegen. Es wurde 
die Rettungsbereitſchaft gerufen, deren Arzt nur den Tod 
feſtſtellte. (p) 

Der heutige Nachtblenſt in den Apotheken. 

M. Kaeperkſewiezs Erben, Zglerſta 54; J. Sitklewiez, 
Kopernika 26; 8. Zundelewiez, Petelkauer 251 W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schalt, Aer 19; M. Lipiee, Petrikaue⸗ 
193: A. Rychter und B. Lobova, 11⸗g0 Liſtopada 88. 


Nanufafiurwarenlager von Einbrechern 
geplündert. 


Im Haufe Petrikauer Straße 17, das auch nach der 
ech zu einen Ausgang hat, befindet ſich das 
kanufakturwarengeſchäft des Abram Herſch Sch chez 
Als der Beſitzer des Geſchäfts geſtern früh in das Lager 
kam, um die auf Lage befindliche Ware zu berechnen, mußte 
er zu ſeinem Schrecken feſtſtellen, daß eine ge Ware 
fehlte. Er ſetzte ſofort die Polizei in Kenntnis, die eine 
Unterſuchung einleitete. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß die 
Diebe von der über dem Lager gelegenen Wohnung in das 
Lager eingedrungen waren. Re hatten in die Becke ein 
Loch geſchlagen, wobei ſie einen Schirm öffneten, um den 
Pub hineinfallen zu laſſen und kein Geräuſch zu Benin 
ſachen. Als die Oeffnung groß genug war, ließen fie ſich 
hinab und räumten das Lager aus. Es fielen ihnen griß⸗ 
Bere Mengen Weißwaren, ſogenanntem Tiroler Leinen 
der Firma J. K. Poznanſki, in die Hände, die einen Wert 
von äber 10 000 Zloty darſtellten. Ne Beute ſchafften 
die Einbrecher mit einem ſie in der 8 fe i or⸗ 
wartenden Wagen fort. Außerdem brachen fie die Schreibe 
tiſche und Kaſſetten auf, wobei ihnen etwa 1800 Zloty in 
die Hände fielen. (a) 


——— 


Autounglück bei Peiritan. 
Zwei Perſonen verletzt. 

Auf der Chauſſee Lodz —Petrikau fuhr geſtern eine 
Warſchauer Autotaze. An einer Wegblegunge kam der 
Wagen infolge der Glätte ins Schleudern und ſtlürzte in 
den Straßengraben. Der 48 Jahte alte Michal Biafe- 
brzefki in Lodz, Boezuaſtraße 7, und der 39 Jahre alte 
Kurt Merk in Lodz, Plaſeczuaſtraße 12, wohnhaft, trugen 
ſehr ſchwere Verlezungen davon. Nach Erteilung der er⸗ 
ſten Hilfe wurden fie ius Krankenhaus in Petrikau fort: 
führt. Der Wagen wurde vollkommen zertrümmert. (p 


At. 37 


Wima Mannſchaftsmeitee von Lodz 
im Ninglampf. 
Das für geſtern angeſetzte letzte Treffen um die Mauu⸗ 
ſchaftsmeiſterſchaft von Lodz im Ringkampf wurde 2110 


für Sokol abgepfiffen, da „ e (Pablanice) infolge 
Krankheit einiger Kämpfer die komplette Mannſchaft zuin 
Kampf nicht ſtellen konnte. 

Den Titel des Lodzer Mannſchaftsmeiſters im Ring⸗ 
kampf errang ſomit Wima, welche in 4 Treffen 58152 
Punkte herausholte, als Vizemeiſter ging Sokol mit 56:29 
Punkten hervor, an dritter Stelle Unja mit 55:33 Punk⸗ 
ten, an vierter Stelle Kruſchender mit 27:63 Punkten und 
an letzter Stelle Kraft mit 22:61 Punkten. 


— 


Frau Neheinas Welleetord 
dreimal unterboten! 


In Oslo fanden geſtern Eisſchnellaufe für Damen 
ſtatt, welche als Weltmeiſterſchaften angekündigt waren. 
Die Konkurrenz war ſehr ſtark und die Erfolge ließen nich! 
lange auf ſich warten, da der Weltrekord Frau Rehrings 
(Polen) im 1500 Meter⸗Lauf dreimal unterboten wurde, 

Im 500 Meter⸗Lauf ſtegte Lleſelotte Landsbeck (Deiter- 
reich) in der Zeit von 52,5 Sek., 2. Binas (USA.) 53,8, 
3. Li (Norwegen) 53,9, 4. Bjohrke (Norwegen) 58,1. 

1500 Meter⸗Lauf: 1. Li (Norwegen) in neuer Welt⸗ 
rekordzeit 2 Min, 58,7 Sek. (alter Weltrekord Frau Neh⸗ 
rings, Polen, 3:10,4), an zweiter Stelle Landsbeck 
(Oeſterreich) 2:09,8, 3. Binas (USA.) 300,3, 4. Leb⸗ 
ſtedt (Norwegen) 3:11,5. 


Die geſtrigen Boxkümpfe des LKS. 


Mit einer gelungenen Boxveranſtalkung wartete ge⸗ 
ſtern LA S. auf, welche im Geyerſchen Saale in der Petkt⸗ 
kauer Stracke 295 aufgezogen wurde. Den ſchönſten Kumpf 
boten Bialyſtok und Gawin, während die Warſchaubr 
Widkowſti und Glowacki nicht beſonders imponteren konn⸗ 
ten. Nach längerer Abweſenheit ſah man wleder die 
Untontften im Ring, welchen jedoch die lange Ruhepanſe 
anzumerken war. Die Kampfreſultate lallten: Krzy⸗ 
wanſki II (KS.) und Szymszewicz (Bar⸗Kochbn) kämpfen 
im Fliegengewicht ohne Entſcheid, Bitzer II (UT.) iſt im 
Bantamgewicht gegen den phyſiſch ſtärkeren Krzywanſtti I 
(LKS.) im Nachteil und verliert trotz aufopferungsvollen 
Kampfes nach Punkten. Im Federgewicht macht Vozule⸗ 
kiewicz (Geyer) wenig Federleſen mit Kuſtosz (OR S.), 
denn nach Niederſchlag in der erſten Runde bis 9, wird 
Kuſtosz in der dritten Runde in der 1 Min. 57 Sek. aus⸗ 
gezählt. Im Leichtgewicht wird Bialyſtok (Bar⸗och ba) 
über Gawin (Geyer) nach drei Runden überzeugender 
Punktſteger. Im Weltergewicht ſiegt Schön (UT.) Über 
den Mittelgewichtsmeiſter des „Erſten Schrittes“ Koſinili 
S.). Im Bantamgewicht lieferten ſich Widkow'! 
(Skra⸗Warſchau) und Pietrzynſkt (Oft S.) ein gleſchwortſ⸗ 
ges Gewurſtle, welches nach drei Runden unentſchieden 
endet. Der Hauptkampf im Leichtgewicht Glowaekt (Stra: 
Warſchau) — Klimezak (LK.) enttäuſchte, da beide in 
den erſten zwei Runden zu viel hielten. Erſt in der Schluß⸗ 
runde kommt Klimezak mit wirkungsvollen rechten Haken 
durch und landet einen Punktſieg. Im Halbſchwergewlcht 
errlugt Lompien (I gc.) einen Punktſteg Aber Wlodar! 
(LRS. ). b. ni. 


Vom Lodzer Fechtturnier. 


Am Sonnabend und Sonntag wurde in Lodz ein 
Pokal⸗Fechtturnter ausgetragen, in welchen nach zwei Ta⸗ 
gen Polizei (Lodz) mit 20 Punkten die Führung innehat. 
An zweiter Stells liegt OK S. mit 10 Punkten von Wi S. 
10 Punkte PPW. 8 Punkte. 


In Zakopane und Krynkca Ruhe, 


In Zakopane mußten geſtern alle Wettbewerbe der 
Makkabiade infolge Tauwetters abgeſagt werden. 

Am Sonnabend fand das Eishockeyſpiel Polen — 
Rumänien ſtatt, welches Polen 210 gewann. 

Auch in Krynieg mußten die Halbfinale um die Po⸗ 
lenmeiſterſchaft im Eishockey infolge Tauwetters verlegt 
worden. b. m. 


Winter⸗Meiſterſchaft der Leichtathleten. 

Geſtern fanden in Lemberg erſtmalig in Polen Win⸗ 
termeiſterſchaften der Leichtathleten ſtatt. Für dieſe Wett⸗ 
bewerbe haben ſich gegen 100 Bewerber dem Starter zur 
Verfügung geſtellt. Das Ergebnis lautet: 

Fraun: 50 Meter: Janowfka (Pabkanice) 6,7 vor 
Wiska (Lemberg). 

500 Meter: Swiderſta (Poſen) 1133,4 vor Nowacka 
Se 
50 Meter Hürden: 
Wiska (Lemberg). a 
Weitſprung: Jaſionſta (Poſen) 2 
(Kattowitz). 
Hochſprung: Janomifa (Pabianice) 1:42 vor Wiska 
(Lemberg 
W en: Jaſienſka (Poſen) 11:11 vor Janowita 
e. 


Bialaſowna (Kattowitz) 8,9 vor 


26 vor Waſtlewfka 


—— 


— 
— 
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Männer Ai A Sikorſti (Warſchau) 5,7 vor 
Trojanowfki II (Warſchau). 

13000 Peer en (Lemberg) 9111 vor Jaku⸗ 
bowſki (Poſen) . NE 

50 Meter Hürden: Nowoſielſki (Krakau) 6,9 vot 
Niemiee (Lemberg). 

Stafette 8X 800: 1. AS. (Warſchau), 2. Pogon 
(Lemberg). DA 

Weitſprung: Plawezyk (Warſchau) 6:52 vor Niemiec 
Lemberg). 

Hochſprungz Plawezyk 1,88 vor Niemiee. 
Stabhochsprung: Plawezyk 3,75 vor Lichtblau. 
Kugelſtoßen: Heljasz 14,92 vor Tolger. 

In der allgemeinen Punktation belegte den erſten 
Platz AS. (Marian) mit 28 8 vor Pogon (Kat⸗ 
towis) 18, Pogon (Lemberg) 18 und Kruſchender (Pa⸗ 
bianice) 13 Punkte. 


Polniſche Tennisſpieler in Schweden. 

Die drel Tenntsaſſe der Warſchauer Lega Jendrze⸗ 
jowſka, Tloczynſki und Wittmann weilen z. 95 in Stock⸗ 
holm und nahmen dort einen Kampf gegen den Tennis⸗ 
klub AIK. auf. Nach zwei Spieltagen lautet das Ergeb: 
nis 3:3. Bet dieſer Gelegenheit müß auch gemeldet wer⸗ 
den, daß die polniſchen Spieler gegen den ſchwediſchen 


König Guſtav einige Splele abſolvierken. Im allgemeinen 


iſt man in Schweden über das hohe Können der Polen 
ſüberraſcht. Einen ganz beſonders guten Eindruck hat die 
polntſche Meiſterſpielerin Jendrzejowſka im Treffen 
gen Sederholm gemacht, indem ſie dieſe einwandfrei 
und 618 ſchlug. 


Schweizer (Jutrzenka) Lodzer Tiſchtennismeſſter. 
Igm Lokal der Makkabt wurden am Sonnabend und 
Sonntag die Lodzer Tiſchtennismeiſterſchaften für Herren 


ausgetragen. Im Geſamtklaſſement ſiegte Schweizer (Ju⸗ 


trzenka) vor Hendeles (Makkabi). 


Ballangrud Europantelſter im Eisſchnellaurfen. 

In Viborg (Finnland) wurden geſtern die Europa⸗ 
meiſterſchaften im Elsſchnellaufen ausgetragen, an w. 
chen auch Thunberg nen teilnahm. Den N 
holte ſich mit 90,70 


je 101,85 Punkten. 


Im 500 Meter⸗Lauf ſiegte Blumqutſt (Finnland) in 
Sek. vor Paavinen und Ballangrud, 
im 5000 Meter⸗Lauf ſiegte Ballangrud in der Zelt von 
8 Min. 52 Sek. Auch im 1500 Meter⸗ und 10 000 Meter: 
Lauf nahm Ballangrud die erſten Flüge ein, welche für 


der Zeit von 45,7 


die Erringung des Meiſtertitels entſcheidend waren. 


Frankreich — Oeſterreich im Eishockey 312. 
Am Sonnabend fand in Paris der Länderkampf Int 
Eishockey Frankreich gegen Oeſterreich ſtatt, welchen die 
Franzoſen 3:2 knapp file ſich entſcheiden konnten. Die 
Reſultate der einzelnen Drittel 1:1, 1:0, 1:1. 


Kanada verteidigt feinen Eishockeyweltmeiſtertitel. 


In letzter Stunde hat ſich Kanada nun doch entſchloſ⸗ 
8 feinen Titel als Elshockeyweltmelſter bei den am 18. 
Februar in Prag beginnenden Spielen zu verteidigen. Als 
Vertreter des Ahornblattes wird die Mannſchaft der To⸗ 
konto Natlonal erſcheinen, die am 10. Februar die Ueber⸗ 
fahrt antritt. Die Kanadier kreffen am 20. Februar noch 
rechtzeitig in Prag ein, da ſie als Titelverteidiger an den 
Gruppenvorſpielen nicht teilzunehmen brauchen. Sie 
greifen erſt bei den Endſpielen ein, die am 22. Febr lar 
ihren Anfang nehmen. 

Nach Abſchluß der Weltmeiſterſchaftskämpfe in Prag 
werden die Toronto Natlonals noch in Berlin, Paris und 
London einige Gaſtſpiele liefern. 


Tödlicher Unfall beim Motorradrennen. 
Im Auſchluß an die Winterfahrt der Kraftfahrzeuge 


wurden in Garmiſch⸗Partenkirchen Rennen veranſtaltet, 
welche leider einen tödlichen Unfall aufwelſen. In der 
350 cem. Klaſſe der Solomaſchinen palfierte Gechweidel 
(München) auf Rudge mit der beſten Durch nittsge⸗ 
ſchwindigkeit von 97,6 Stundenkilometern als Sieger das 
Zielband, konnte jedoch infolge des glatten Eiſes die Ma⸗ 
ſchine nicht in die Kurve bringen und raſte mit Vollgas in 
die Steinumfaſſung des Sees. Dabel riß er den Münch⸗ 
ner Höller mit, welcher den erlitt. Gſchweidel 
[et ſtürzte auf den Steinwall und blieb mit Genickbruch 
ot liegen. 


Haben Sie schon 1 


Tun Sie es boch! Bedenken Ste, daß wir 
auch Verpflichtungen zu erfüllen haben! 
Erſparen Sie bitte dem Zeitungsausträger 
das ofte Mahnen; auch er wartet auf 
einen Austrägerlobn 


1 


5 


Meiſtertitel 
f unkten Ballangeud (Norwegen), 
2. Vaſenius (Finnland) und Paavinen (Finnland) mit 


Aus dem Reihe. 


Warſchauer Rechtsanwalt verhaftet. 


Am Sonnabend iſt in Warſchau der Rechtsanwal: 
Lutjan Parzynſki verhaftet worden, weil er 3000 Dollar 
die er als Erbſchaftsanteil für einen ſeiner Klienten et⸗ 
wirkt hatte, unterſchlug. Die Unterſuchung ergab, daf 
Rechtsanwalt Parzynſki auch andere Veruntreuungen be 
gangen hat. 

Tomaſchow. Ueberfall. In Tomaſchow wurde 
geſtern der Wieeznoseſtraße 28 wohnhafte Stefan Boref 
von einem Mann überfallen, der ihn mit einem Meſſe: 
bedrohte und die Herausgabe des Geldes verlangte. Als 
Borek um Hilfe zu rufen begann, ergriff der Unbekannte 
die Flucht, konnte aber von den Straßenpaſſanten feſtge⸗ 
nommen und der Polizei übergeben werden. Er ſtellte ich 
als der Tomaſchower Einwohner Marein Miarczynſki 
heraus. Er wurde den Gerichtsbehörden übergeben. (p) 
AnAaliſch. Vorgetäuſchter Raubüberfall. 
Vor einigen Tagen wollte der Einwohner von Godzisze 
Joſef Trzewinſkl in Kaliſch, wo er vor dem Heimgang Fit 
einen Nachbarn 675 Zloty abhob, ſich dann auf das Red 
ſetzte und nach Hauſe fuhr. Zu Hauſe angekommen, mel⸗ 
dete er, daß er von einem Banditen überfallen worden ſet, 
der ihm das Geld augenommen habe. Der Nachbar 
glaubte jedoch nicht an dieſen Ueberfall, ſondern erſtattete 
der Polizei Meldung. Dieſe nahm bei Trzewinfki eine 
Hausſuchung vor, während der die ganzen 675 Zloty ges 
funden wurden. Trzewinſki wurde verhaftet und den 
Gerichtsbehörden übergeben. 

Inowroeclaw. Ein gehelmnisvolles Drama 
ſpielte ſich in der vergangenen Nacht in der Wohnung 
eines hleſtgen Kaufmanns ab. Gegen 2 Uhr hörten Ein⸗ 
wohner plötzlich mehrere Schüſſe in der Wohnung des 
Kaufmanns fallen, der mit einem Revolver auf ſeine Frau 

eſchoſſen und fie im Geſicht nicht unerheblich verletzt hat 
Fam enzwiſtigkeiten ſollen die rache fein. 

Stargard. Schwere Bluttat. Im Verlaufe 
eines Streites zwiſchen 4 Arbeitern wurde in der Nacht 
zum Sonntag der Wjährige Erich Hartung durch Axthtebe 
getötet und ein gewiſſer Pelplinſkt durch einen Schlag mit 
einer Eiſenſtange ſchwwer verletzt. Die beiden Täter, zwei 
Brüder namens Kanka, ſind bereits verhaftet worden. 
Dirſchau. Ueberfall auf ein e 
Einbrecher drangen in der Nacht zum Montag in das 
evangeliſche Pfarrhaus Swarroſchin bei Dirſchan ein. 
Auf den Pfarrer, der den Einbrechern entgegenkrat, wurde 


2 


geſchoſſen, er blieb aber unverletzt. Die Einbrecher flüch⸗ 


keten, A aber noch von außen Schiffe gegen das Haus 
ab. Bisher iſt es noch nicht gelungen, die Täter, denen 


das Standgerichtsverfahren droht, zu ermitteln. 


Aus dem deutſchen Geſellſchaftsleben 


Der firchengeſangverein der St. Johannisgemeinde 
hielt am Sonnabend ſeine ordentliche Generalverſammlung 
ab, in der die Verwaltung neu gewählt wurde. Die Ver⸗ 
waltung jest ſich wie folgt zuſammen: Robert Schultz — 
1. aktiver Vorſtand, Erwin Eckert — 2. aktiver Voritand, 
Adolf Lipſkt — 1. paſſiver Vorſtand, Paul Behnke — 2. 
1 Vorſtand, Friedrich Silkaln — 1. Kaſſierer, Gu⸗ 
dab Engel — 2. Kaſſierer, Guſtav Herbſt — 1. Schrift⸗ 
führer, Kurt Berthelmann — 2. Schriftführer, Guſtay 
Both, Otto Liebchen und Paul Kleiber — Wirte, Hermann 
Müller, Oswald Triebe und Helnrich Grau — Archivare, 
Bruno Schmitke, Merklas, H. Grau, O. Triebe, Petzold, 
Marks und Lamprecht — Vergnügungskommiſſion, Ed⸗ 
mund Gall Vereinsverwalter, Rudolf Römer, Hugo Ber⸗ 
thelmann und Richard Lehrmann — Reviftonskommii⸗ 
ſton; deren Stellvertreter: Oskar Kahlert, Adolf Druſe 
und Eugen Adam. Zur Ballotagekommiſſton gehhren: 
Rudolf Römer, Richard Lehrmann, Wilhelm Baumgart, 
Johann Dietrich, Karl Nelſon, Julius Born, Nari 
Kahlert, Ferdinand Milffer, Adolf Berg, Friedrich Benn⸗ 
dorf, Hugo Geisler und Leopold Hermanns. Liederaus⸗ 
ſchuß: Julius Wager, Adolf Dilſterhöft, Oskar Seidel, 
Oskar Kahlert, Oswald Triebe, Rudolf Schultz, Johann 


Dietrich, Berthold Schulz und Hugo Geisler. Marken⸗ 
verkauft Johann Flügel. 
Kunſtausſtellung im Deutſchen Schul⸗ und Bildungs⸗ 


verein. Die Ausſtellung war bisher von 12 Uhr mittags 
bis 10 Uhr abends geöffnet. Ab heute wird fte jedoch von 
3—8 Uhr zugänglich ſein. Der Eintrittspreis beträgt: 
auch weiterhin 10 Gr. 

F ˙ ll EEE EEE 
500 Dollar für einen kleinen Chevalier. Der Kin: 
ſchauſpieler Maurice Chevalier ſucht ein Kind. Nicht ſeln 
Kind, ſondern nur eins, das ihm ähnlich ſteht. Und zwar 
ſoll es genau dieſelbe typiſche Unterltppe haben wie der 
ſchöne Maurice. Nach langem Suchen hat die Fllmgeſell⸗ 
ſchaft ein paſſendes Kind gefunden, für das fie 500 Dollar 
in elner Bank einzahlen will. Nach der Entlaſſung aus 
der Schule ſoll dem Kind das Geld mit Zinſen ausgezahl: 
werden. Welches größere Glück könnte einem Kind wider— 
fahren, als dem göttlichen Maurice ähnlich zu ſein! Viel 
leicht wird es nach dem frühen Beginn als Fllmdarſteller 
einmal einen ebenſo großartigen Aufſtleg erleben wie seen 
Wahlvater. 
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Schnell war fie wieder beruhigt. Die alte Frau wollte 


nur ihr Beſtes, das wußte ſie. Und wenn ſie in ihrer 
Beſorgtheit mal ein wenig über das Ziel hinausſchoß, 
durfte man ihr nicht böſe ſein. 

Sie waren ganz verſöhnt miteinander, als Frau Hahn 
am nächſten Morgen wegfuhr. Und Magdalene verſprach, 
oft zu ſchreiben und ſofort die gute alte Freundin zu be⸗ 
ſuchen, wenn ſie von ihrer großen Reiſe zurück ſein würde. 

Joe und ihr Bruder waren gleich nach Frau Hahns 
Abreiſe ins Hotel gezogen. Das war praktiſcher bei den 
vielen Dingen, die vor Antritt der Reiſe zu erledigen 
waren. 

Mit Joe hatte ſich Magdalene ſchnell angefreundet. 
Die Polin hatte Magdalenes Schwäche bald erkannt und 
ihr geraten, für die Reiſe ihren langweiligen Namen 
abzulegen. Sie würde viel mehr Furore machen, wenn 
ſie ſich einen ausländiſch klingenden Namen zulege. 
Nach langen Beratungen hatten ſie dann einen ſchönen 
Nom de guerre gefunden: Madelon Wintere. Dahinter 
würde niemand die ſimple Magdalene Winter ſuchen. 

Auch Titus van Jolliet hatte Magdalene ganz für ſich 
eingenommen. Seine zurückhaltende und trotzdem offene 
Art ſich zu geben, ſeine Beſcheidenheit, ſein tadelloſes 
Benehmen entzückten ſie ſehr und machten ihr ſeine Geſell⸗ 
ſchaft angenehm. 

Völlig unentbehrlich wurde ihr Joe. Sie hatte eine 
teizende Art, ihre junge Herrin zu bemuttern und zu ver⸗ 


Es dauerte nicht kange, bis Magdalene ihrer Geſell⸗ 
ſchafterin das Du anbot. Von da an wuchs Joes Einfluß 
auf Magdalene ins Uferloſe. Sie tat alles, was ihre 
Freundin ihr vorſchlug; ihr Geſchmack und ihre Rat⸗ 
ſchläge waren ihr abſolut maßgebend. 

In allen Dingen hatte ſich Magdalene Joe anvertraut. 
Nur in dem einen, was Joe am meiſten intereſſierte, blieb 
ſie verſchloſſen. Joe 0 nichts über die Geldverhält⸗ 
niſſe ihrer Herrin und nichts darüber, wo Magdalene ihre 
Gelder liegen hatte und wer ſie verwaltete. 

Wenn Joe auch dieſes Leben außerordentlich behagte 
— es war ſchließlich nicht der Zweck des Manövers. Sie 
und Titus hatten ganz andere Pläne. Na, vorläufig 
mußten ſie ſich noch gedulden; ſie war ſchlau und raffiniert 
genug, auch dieſe Pläne zu einem glücklichen Gelingen 
zu führen. 

Es ſtand feſt, daß Magdalene ſehr reich war. 

Eines Tages ſollte Joe erfahren, woher dieſer Reich⸗ 
tum ſtammte. 

Magdalene ſprach von ihren Reiſeplänen. 

„Aber, Madelon“, ſagte Joe mit großen, uneudisen 
Augen, „ich denke mir, daß das alles viel Geld koftet.. 

Sie ſah fragend zu Magdalene auf, die ſie Eos 
lachend umarmte. 

„Du biſt köſtlich, kleine Joe. Freilich koſtet das viel 
Geld; aber danach brauche ich gottlob nicht zu fragen.“ 

„Dann biſt du alſo ſehr reich?“ 

Süßer und unſchuldiger konnte die Frage nicht von 
Joes Lippen kommen. 

Einen Augenblick blieb Magdalene ſtill, dann ſagte ſie: 

„Komm einmal her zu mir, Joe, ich will dir etwas 
anvertrauen.“ 

Zärtlich zog ſie die langſam Näherkommende zu ſich 
herunter auf die Couch. 

„Du biſt etzt meine Freundin und ſollſt alles wiſſen. 
Sieh, es hat eine Zeit gegeben — es iſt noch gar nicht 
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kam, bis ich das Große Los gewann, bis ich reich ge⸗ 
worden war. 

Jetzt verſtehſt du es vielleicht auch, weshalb ich ſolchen 
Anteil an dir und deinem Bruder genommen habe. Weil 
ich aus eigener Erfahrung weiß, wie ſchwer es iſt, arm 
zu ſein, wenn man früher beſſere Zeiten gekannt hatte. 
Und ihr beide ſollt niemals zu klagen haben, ſolange wir 
zuſammen ſind.“ 

In Joes Kopf arbeitete es fieberhaft. Trotzdem ſah 
ſie tief in Magdalenes Augen, ſtreichelte ihr das Haar 
und ſagte leiſe und zärtlich: 

„Du Liebe, Einzige! Ich danke dir für dein Vertrauen, 
und ich will mich immer bemühen, dir deine Freundſchaft 
= lag will nichts anderes im Kopfe haben als dein 

ohl. 

Von dieſem Tage an verdoppelten Joe und Titus ihre 
Bemühungen um Magdalene, und dieſe ahnte nicht, daß 
ſie Schlangen an ihrem Buſen nährte 

* * 


* 
„Das nenne ich Glück, Guft! Gerade jetzt fällt dir 


biefe Seereiſe in den Schoß, wo das Wetter ſo herrlich 


„Ach, laß mich zufrieden mit dieſem Unſinn. Ich habe 
meinen Kopf mit anderen Sachen voll. Ich ſchenke dir 
dieſe Reiſe; vielleicht kommt Fräulein Lucie mit, dann 
könnt ihr zuſammen losgondeln.“ 

„Was redeſt du da für Zeug, Guft?“ 
„Laß mich jetzt in Ruhe, Theo! Ich habe zu arbeiten.“ 

„Damit bekommſt du mich nicht los, Guſt. Ich ſehe, 
daß du mit deinen Nerven völlig herunter biſt und daß 
es nicht mehr lange dauert, bis du ganz auf der Naſe 
liegſt, wenn du nicht endlich etwas für dich tuft. Du 
arbeiteſt zu viel, haſt den Kopf zu voll. 

Gewiß, wir wollen vorwärts kommen, und wir kommen 
auch vorwärts. Aber alles muß Maß und Ziel haben, 


nichts kommt mit einem Male. 
Es iſt ein Glück, daß dir jetzt dieſe Seereiſe zu⸗ 


Magdalene völlig gefangen nahmen und immer wieder | jelbjt und ſchwer verdienen müſſen. Tagaus, tagein bin 
gefallen iſt.“ (Fortſetzung folgt.) 


göttern, ihr ſchüchterne Zärtlichkeiten zu erweiſen, die | lange her —, da war ich arm und habe mir mein Brot 
von neuem entzückten. ich tippen gegangen. Bis dann das unerwartete Glück 
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laden wir alle Mitglieder und Freunde unſeres Vereins höfl. ein. 
Die Verwaltung. 
Ballmuſik: Großes Blasorcheſter unter Leitung von A. Thonfeld. 
Beginn 9 Uhr abends. 
Einladungen werden verſandt, können aber auch täglich von 20—22 
Uhr im Vereinslokale in Empfang genommen werden. Auch Eintritts- 
karten ſind im Vorverkauf daſelbſt zu haben. 
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